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WOHNEN, ANGEBOTE, INSTITUTIONEN

Podcast zum Thema:
Das Frankfurter Bahnhofsviertel -
zwischen Ablehnung und Humanität

Das Frankfurter Bahnhofsviertel sorgt immer wieder für
Schlagzeilen. Häufig wird dabei der Zustand des Viertels und
die offene Drogenszene kritisiert. Menschen in Deutschland
sind es nicht gerade gewohnt, dass eine Drogenszene in einem
öffentlichen Raum geduldet wird. Doch stimmen die öffentlichen

Anschuldigungen, dass die Stadt Frankfurt nicht genug
unternehmen würde? Genau dieser Frage gehe ich in dieser
Podcastfolge nach und habe mir hierfür zwei Interviewgäste
eingeladen, die ihren Arbeitsalltag im Frankfurter Bahnhofsviertel

verbringen.

STEFANIE BÖTSCH
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Darf eine offene Drogenszene Teil eines

Stadtbildes sein? Mit der Entscheidung
Anfang der i99oer-Jahre, dem öffentlichen

Drogenkonsum nicht mehr nur mit
Repression zu begegnen, sondern auch

schadensminimierende und niedrig-
schwellige Hilfen anzubieten, beantwortet

Frankfurt diese Frage mit Akzeptanz.
Der akzeptanzbasierte drogenpolitische
Ansatz wird bis heute fortgeführt und

sorgt dafür, dass im Frankfurter
Bahnhofsviertel zahlreiche niedrigschwellige
Angebote angesiedelt sind.

Doch leider sind die Erfolge nied-

rigschwelliger Hilfsangebote für die

breite Öffentlichkeit häufig nicht richtig

sichtbar, beziehungsweise wird die

Kleinschrittigkeit der Erfolge nicht als

solche anerkannt. Diese Podcastfolge
soll dementsprechend dazu dienen,
gemeinsam mit meinen Interviewgästen in
ihren Arbeitsalltag im Frankfurter
Bahnhofsviertel einzutauchen. Zu Gast sind

Sophie Hanack, welche das Drogenhilfe-

zentrum La Strada mit einem vielfältigen
Angebot wie z. B. Drogenkonsumräume,
Übernachtungsmöglichkeiten,
Rechtsberatung leitet, und Andreas Henke,
der das Streetworkprojekt OSSIP

verantwortet. Gemeinsam schauen wir uns
die Situation im Bahnhofsviertel an und

gehen hier insbesondere auf folgende
Themen ein:

- Wie sieht der Arbeitsalltag im
Bahnhofsviertel aus?

- Welche Bedürfnisse haben Menschen

der offenen Drogenszene und wie
werden auf diese von der Drogenhilfe
eingegangen?

- Was wird benötigt, um die Spannung
zwischen Anwohnerdnnen und Szene

zu beruhigen?
- Wo gibt es Verbesserungspotenzial

im Umgang mit der offenen Drogenszene

in Frankfurt?

- Wie sind Social Media Formate ein¬

zuschätzen (bspw. YouTube-Kanäle),
die Menschen der offenen Drogensze¬

ne interviewen und auf Ihren Kanälen

darstellen?
Obwohl Frankfurt seit acht Jahren meine

Wahlheimat ist und ich mich schon viel
mit der Drogenhilfe vor Ort beschäftigt
habe, konnte ich noch einiges in diesem

Interview lernen. Ich wünsche euch
ebenso viele Erkenntnisse beim Hören!

Stefanie Bötsch

https://tlp.de/di7m5
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